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Mischer Mädchenschänder in Schutz-
Haft genommen

Konstanz , 13 . Augüst. Der hiesige jüdische Arzt Dr.
Martin Hagelberg, der sich seit einigen Tagen in
Schutzhaft befindet , wurde auf Weisung des Geheimen
Staatspolizeiamtes in das Konzentrationslager
Kislau Ubergeführt. Hagelberg kann als einer der
gemeinsten und brutalsten Mädchenschänder angesehen wer¬
den , der in den letzten zwei Jahren in Baden gefaßt wurde.

Als Fürsorgearzt verging er sich in zahlreichen Fällen
in den Räumen seiner Praxis an seinen Patientinnen meist
unter Anwendung von Gewalt und Lift . Er schändete
schwangere Frauen , denen er gegen Wuchergebühren die
Schwangerschaft erst dann unterbrach , wenn sie ihm mehr¬
mals zu willen waren . Besonders Frauen aus der Schweiz
zählten zu seinen Opfern . Selbst einer Mutter von fünf
Kindern gegenüber stellte er die Bedingung , ihm zu willen
zu sein , bevor er die Abtreibung des kommenden sechsten
Kindes durchführte . Die Zahl der Frauen und Mädchen,
die diesem Juden zum Opfer fielen , geht in die Dutzende.

Gleichzeitig damit begaunerte dieser jüdische Sadist
seine von ihm ruinierten Opfer durch unerhörte Berech¬
nung seiner sogenannten ärztlichen Beratung oder Behand¬
lung . Er forderte auch -unbarmherzig die höchsten Gebüh¬
ren von seinen ärmsten Patienten , deren Notlage ihm be¬
kannt war , oder er berechnete Leistungen , die er überhaupt
nicht ausgeführt hatte . Er dehnte Behandlungen über¬
mäßig lange aus , um auf diese Weise hohe Rechnungen ent¬
stehen zu lassen . Sein verbrecherisches Verhalten den
Patienten gegenüber entschuldigte er mit dem bezeichnen¬
den Eingeständnis , daß er eben als Jude besonders sinnlich
veranlagt sei.

Dieser jüdische Rasseschänder hatte gleichzeitig- eins
ebenst bezeichnende Einstellung zu Religion Md Staat.
Als Jude wurde Hagelberg zunächst Dissident und als sol¬
cher treibende Kraft der Eottlosenbewegung in Konstanz.
Hier trat er als Redner auf und verteilte Flugblätter der
Eottlosenbewegung an Kirchenbesucher, beim Verlassen des
katholischen Gottesdienstes sogar an den Stufen des Mün¬
sters. Da er selbst seine eigenen Anhänger der Eottlosen¬
bewegung übervorteilte , geriet er mit ihnen in Streit und
kehrte wieder zum mosaischen Glauben zurück, um die
Unterstützung seiner Rassegenossen von neuem zu gewinnen.
Die politische Einstellung Hagelb -ergs ging über die SPD . ,
als deren Funktionär er mehrere Jahre zersetzend tätig war,
zur KPD . Die Verbringung nach Kislau ist daher das
folgerichtige und verdiente Ende dieser typischen , ebenso
gemeingefährlichen wie abscheulichen Laufbahn dieses
jüdischen Intellektuellen.

Ser Arbeitsmarkt
Die Arbeitslage in Südwestdeutschland

7926 Arbeitslose weniger
Stuttgart , 12. Aug. In Südwestdeutschland haben sich im Mo¬

nat Juli die Bedingungen für den Arbeitseinsatz weiterhin sehr
günstig entwickelt, so daß die Arbeitslosenzahl nochmals um
7926 Personen gesunken ist und zwar in Württemberg um
2936 und in Baden um 5896 . Besonders erfreulich ist, daß die
Abnahme fast zu drei Viertel den badischen Bezirken zugute ge¬
kommen ist. Einesteils war in Baden selbst vermehrte Beschäf¬
tigungsmöglichkeit geboten , andernteils haben viele Volks¬
genossen aus Baden in Württemberg Arbeit gefunden , sei es für
die Erntezeit als Hilfskräfte in der Landwirtschaft oder als
Erdarbeiter bei den Straßenbauten oder auch als Hilfs - und
Facharbeiter im Hochbaugewerbe und in der Metallindustrie . Die
Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den südwestdeutschen Ar¬
beitsämtern vorgemerkt waren , betrug Ende Jui 70 441 Per¬
sonen (54 806 Männer und 15 638 Frauen ) . Auf Württemberg
und Hohenzollern kamen 9260 Arbeitslose (6770 Männer und
2490 Frauen ) und auf Baden 61184 Arbeitslose (48 036 Männer
und 13148 Frauen ) . Die Entlastung der Unterstützungseinrich¬
tungen belief sich in der Arbeitslosenversicherung auf 743 und in
der Krisenfürsorge aus 2310 Hauptunterstützungsempfänger . Die
öffentliche Fürsorge wurde um etwa 800 Wohlfahrtserwerbslofe
entlastet . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am
31 . Juli folgender : In der verstcherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 9913 Personen (8819 Männer , 1094 Frauen ) , m

der Krisenfürsorge 29 882 Personen (24 632 Männer , 5250) . Di«
Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger betrug 39 795
Personen (33 451 Männer , 6344 Frauen ) ; davon kamen aus
Württemberg und Hohenzollern 4271 Personen (3479 Männer.
792 Frauen ) und auf Baden 35 524 Personen (29 972 Männer,
5652 Frauen ) . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs»
losen belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf insgesamt
11073 und zwar auf 1400 in Württemberg und auf S67S i«
Baden.

Der Kaiser von Abessinien m tzem Kronrat
Appell an FrankreichMdEnglandMbdie Friedensliebe der Böller

Addis Abeba . 12 . Aug. Kaiser Haile Selassi hielt am Mon.
tag vor dem Kronrat eine längere Rede, in der er einleitend
über den inneren Aufbau des Staates sprach und betonte , daß
Abessinien die gleiche Lebensberechtigung wie andere Völker habe.

Der Kaiser schilderte chronologisch den Streit mit Italien und
unterstrich , daß die Schwierigkeiten des Schiedsverfahrens und
der Behandlung durch den Völkerbund insbesondere im Hinblick-
auf den Zwischenfall von Ualual erheblich größer geworden seien.
Trotzdem dürfe auch heute die Hoffnung nicht aufgegeben wer¬
den, daß zum 4 . September eine friedliche Regelung
gefunden wird . Ferner sei auch mit einem Erfolg der Verhand¬
lungen in Paris zu rechnen.

Der Kaiser fuhr dann fort : Wir setzen Vertrauen in die Mit¬
gliederstaaten des Völkerbundes , ob sie groß oder klein sind . Es
ist an ihnen , in jetziger Stunde einen Beitrag für die Gerechtig¬
keit und Wahrheit zu liefern . Nach dem Weltkriege begann der
Aufbau des Friedens . Jetzt droht ein Krieg , dessen Folgen viel¬
leicht die ganze Welt spüren wird . Darum bitten wir Gott , saß
die Nationen Mittel finden , den Krieg zu verhindern . Sollten
die Verhandlungen des 16. August uns des 4. September , bei
denen Abessinien seine ganze Hoffnung auf England und Frank¬
reich setzt , keinen Erfolg haben und sollte das Unglück eines
Krieges über Abessinien hcreinbrechen . io wird Abessinien, sein
Kaiser , sein Volk his zum letzten Blutsirovsei ! kämpfen, unter¬
stützt von den natürlichen Hilfen , oen Festungen der Natur , de»
Bergen und Wüsten , die Gott ihm gegeoen hat.

Sek S!Ms litte bis MLngrmm
li .'jtt ElMisMrtktmg

Paris , 12. Aug . Der Sonderdcrichlerstalker der Agentur Havas
in Addis Abeba hat sich an Len Negus mit der Frage gewandt,
ob Abessinien, um die erusien nationalen und internationalen
Folgen eines bewaffneten Konfliktes mir Italien zu vermeiden,
nicht geneigt sein würde , gebietsmäßige Zugeständnisse zu machen
im Austausch für eine iinauzielle Hilie . die das Werk der Zivili¬
sation und der Wiilschaiissöldeiung Abessiniens beschleunigen
würde . Der Negus erwiderte : „Ich will meine Ansicht rückhaltlos
äußern . Zun ach : möchte ich betonen , daß au der Unabhängigkeit
unseres Landes nicht gerührt werden darf . Meine Regierung
har immer Anleihen zur Abwicklung des Handels und Beschleu¬
nigung des zivilisienen Werkes gewünscht. Eines der Mittel , das
zur Wirtschasrssörderung Abessiniens beitragen könnte, wäre die
Gewinnung eines Häsens . Wenn wir diese beiden Bestrebungen
verwirklichen könnten , würden wir gegen die Abtretung eines
Teiles der Provinz Ogaden nichts einzuwenden haben . Gegen
Vorteile finanzieller und wirtschaftlicher Art . wie Gewährung
einer Anleihe und Abtretung eines Hafens , wie Eden sie zum
Zwecke des Friedens bereits vorgeschlagen hatte , könnten wir die
Abtretung eines Gebietes ins Auge fassen . Es handelt sich hier¬
bei um eine grundsätzliche Frage . Die Verwirklichung der Eini¬
gung auf dieser Grundlage würde natürlich zahlreiche Einzel¬
heiten mit sich bringen , deren Bedeutung man nicht zu betonen
braucht . Jede dieser Einzelheiten müßte erörtert werden ."

Auf die weitere Frage , welche Hoffnungen er auf die Pariser
Konferenz und den Zusammentritt des Völkerbundsrates zum
4. September setze , erwiderte der Negus : „Die Pariser Konferenz
wird von dem Grundsatz des Vertrages von 1966 ausgehen , an
dem wir nicht beteiligt sind . Aber da dieser Vertrag u. a. auch
bezweckt , die Unabhängigkeit und Unversehrtheit Abessiniens zu
sichern , hoffen wir , baß die Mächte auf der Pariser Konferenz
Abessinien schützen werden. Was den Zusammentritt
des Völkerbundsrates am 4 . September antangr . stellen wir we¬
gen unseres Wunsches nach Frieden mir Freuve fest, Latz die
italienisch-abessiiilsche Frage von Grund auf behandelt werden

( >oll. Wir legen schon heute Wert auf die Feststellung, daß wir
, me Entscheidungen des Völkerbundes befolgen werden , wie wer

dies bisher auch getan haben.

, General Emuts warnt Wllen
^ London , 12 . August . Das Stillschweigen , das die süd-
- afrikanische Regierung in der abessinischen Angelegenheit
s bisher beobachtet hat , wurde am Montag durch eine Er¬

klärung des stellvertretenden Ministerpräsidenten General
' Smuts gegenüber dem Reutervertreter in Kapstadt ge-
l brochen. Smuts gab seiner Befürchtung Ausdruck, daß eine
i sehr ernste Lage in Europa entstehen könnte , falls Italien

sich auf einen Kampf mit Abessinien einlasse. „Es ist mög-
: sich"

, so fuhr Smuts fort , „daß Großbritannien , soweit es
i sich um Europa handelt , sich aus dem Spiel halten kann)
, aber ein großer Konflikt in Afrika an den Grenzen briti-
» scheu Gebietes muß ernste Rückwirkungen auf die britischen' Gebiete wie den Sudan und Aegypten haben . Meiner Mei-
! nung nach besteht kein Zweifel , daß ein Einmarsch Italiens
- in Abessinien eine Besorgnis erregende Stimmung in ganz' Afrika zwischen weiß und schwarz Hervorrufe . Der Afri-
! kaner sieht in dem Europäer keinen Feind , aber die gegen-
s wärtigen Schwierigkeiten könnten unter Umständen eine
f beträchtliche Rassenfeindschaft heraufbeschwören , die sich in
^ ganz Afrika ausbreiten wird . Man wird feststellen kön-
- neu , daß jeder Afrikaner mit Abessinien sympathisiert .

"
f General Smuts fuhr dann fort : „Das abessinische Aben-
n teuer Italiens kann nicht als ein einzelner Schritt ange-
- sehen werden . Es wird das ganze System der Zivilisation
! in seinen Grundfesten erschüttern, falls der Völkerbund in
, diesem kritischen Augenblick versagen würde . Die Zukunft' hängt von der loyalen Zusammenarbeit zwischen England

und Frankreich ab . Sind diese beiden Länder stark gegen¬
über Italien , so kann Rom zu einer gemäßigten Auffassung
überredet werden . Aber -es ist die Frage , ob zur Zeit von
-einer wirklichen Zusammenarbeit zwischen Großbritannien
und Frankreich gesprochen werden kann . Es sieht vielmehr
nach Meinungsverschiedenheiten ans , auf die Italien baut.

Zur Sanktionsfrage sagte General Smuts , wirtschäft-
> siche Sanktionen könnten nicht -angewendet werden , solange
! die Großmächte nicht einmütig seien. Voraussetzung sei»
! daß sich auch die außerhalb des Völkerbundes stehenden

Staaten wie Deutschland und Amerika beteiligten.
k «

! —_ Wettere italienische Maßnahmen
j zur Sicherstellung der Truppentransporte
^ Rom , 12 . Aug . Der außerordentliche Bedarf an Truppen-
j transvortschiffen für die Truppentransporte nach Ostafrika hat
j die italienischen Schifsahrtslinien jetzt veranlaßt , noch weitere
- Personendampser aus den regelmäßigen Diensten zu ziehen und
! sie ausschließlich für Verladungen nach Len italienischen Afrika-
< Kolonien bereitzustellen . In den ersten Septembertagen werden
? die kürzlich in Truppentransportschiffe umgebauten Dampfer
j „Liguria " und „Lombardia " erstmalig nach Ostafrika gehen. Ja
- Neapel sind soeben die beiden Truppentransportschiffe „Argen-
! tina " und „Duca Abruzzi" aus Ostafrika eingelaufen mit 3000
: Säcken Feldpostbriefen aus Ostafrika an Bord.
s Im Golf von Neapel liegen zur Zeit weitere vier Schiffe zur
s Ausfahrt bereit , darunter „Merano "

, die mit Material und 42S
s Soldaten in See geht und „Gango"

, die ebenfalls in kürzester
i Frist Italien mit 58 Offizieren und 2665 Soldaten an Bord den

Weg nach den italienischen Kolonien antreten soll.

Seldte üb« seine gesetzgeberischen
Abiichien

Berlin , 12 . Aug. Der „Ruhrarbeiter " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit Neichsarbeitsmlnister S e l d t e , dem NüZ . die be¬
sonders wichtigen Ausführungen des Ministers über seine ge¬
setzgeberischen Aufgaben entnimmt . Im Vordergrund stehen nach
den Erklärungen des Ministers drei wichtige Gebiete , und zwar
als erstes Vas Arbeirsoertragsrechi, für das ein Aus¬
schuß der Akademie für deutsches Recht bereits einen Entwurf
fertiggestellt hat . In diesem Entwurf ist auch die Urlaubs-
frage geregelt . Minister Seldte hält es aber auch für denkbar,
daß die Regelung des Urlaubs der Jugendlichen in dem ebenfalls
in Aussicht genommenen Berussausbildungsgesetz
ihren Platz findet . Mit den Vorarbeiten für dieses Gesetz ist eben- i
falls ein Ausschuß der Akademie beschäftigt. Das dritte vor- s
dringliche Gebiet gesetzgeberischer Arbeit ist das des Arbeits- i
schütz es . Auch hier sind es die Vorschriften über Kinder - und (
Jugendschutz, deren Neuregelung nach den Gesichtspunkten der ,

nationalsozialistischen Weltanschauung dem Munster des : s
wichtig erscheint.

Auf eine Frage nach den Absichten der Reichsregierung zur
Bekämpfung der Notlage des deutschen Bergmannes erwiderte
Minister Seldte : Bei der Bereitstellung zusätzlicher Arbeits¬
gelegenheiten wurden und werden auch weiterhin die meisten
Bergbaubezirke besonders berücksichtigt . Ilm die Pensionsversiche¬
rung durchzuführen , müsse die Allgemeinheit erhebliche Mittel
beisteuern . So würden zur Zeit jährlich 105 Millionen RM . aus
Reichsmitteln dafür bereitgestellt . An dieser Fürsorge werde die
Reichsregierung auch in Zukunft festhalten.

ReichsministerSeidie Leim Führer
Berlin» 12. Aug . Der Führer -und Reichskanzler empfing heute

den Bundesführer des „Stahlhelm"
, ReichsministerSeldte, zu

einer Besprechung über die Zukunft des „Stahl-
h e I m".
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ilrbersall im javanischen Kriegs«
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Generalmajor Nagata wurde ermordet

Tokio, 12 . Aug . Generalmajor Nagata, der Ches der Ab¬
teilung sür allgemeine militärische Angelegenheiten , wurde am
Montag sriih in seinem Arbeitszimmer von einem aktiven Oberst¬
leutnant übersallcn . Der Täter verletzte Nagata durch einen
Stich mit dem Säbel lebcnsgesährlich . Er konnte sestgenommen
werden.

Der Generalmajor ist am Nachmittag verstorben . Der Kaiser
beförderte den Toten zum Generalleutnant.

General Nagata hat sich in den Jahren 1913 und 1911 zwei¬
mal in Deutschland ausgehalten . Bis zum Jahre 1921 lebte er
dann in Dänemark , von wo er sich später nach der Schweiz be¬
gab . Sein Amt im japanischen Knegsministerium als Leiter der
Abteilung für allgemeine militärische Angelegenheiten hatte Ge¬
neral Nagata seit drei Jahren inne . Nagata ist 52 Jahre alt ge¬
worden . Als sein Nachfolger wird der Kommandeur der 1. In¬
fanteriedivision , Generalleutnant Pamgawa , genannt.

Lebrun mahnt zur Einigkeit
Paris , 12 . Aug . Der Präsident der Republik , Lebrun, hat

am Sonntag in Metz der Einweihung eines Denkmals bei-
gewohnt , das die Stadt Metz ihren im Felde gefallenen Bewoh¬
nern errichtet hat . Die Einweihung gab den verschiedenen Red¬
nern . darunter dem Unterstaatssekretär im Ministerpräsidium,
Blaisot. Gelegenheit , auf die Geschichte Elsaß - Lothringens
einzugehen und die Wiedervereinigung der einst unter „fremdem
Joch seufzenden Erenzprooinzen mit der trauernden Mutter Frank¬
reich " zu würdigen.

Lebruns Rede klang aus in eine Mahnung zur Einigkeit.
Eines ist sicher , sie Uebel , unter denen wir leiden , stammen aus
der Krise , die Uber die Welt gekommen ist und von der Frank¬
reich nicht verschont bleibt . Man w ' rd sie endgültig erst über¬
wunden haben , wenn die Völker auf dem Gebiete der Wirtschaft,
der Währung und des internationalen Handels zu den gesunden
Methoden zurückkehren , die lange Zeit ihren Wohlstand verbürg¬
ten . Aber bis zu diesem Umschwung , der nicht ausschließlich von
uns abhängt , mutz eine große , mutige Anstrengung im Lande
für das dringende Werk der Finanzgesundung und
der Wiederbelebung der Wirtschaft unternommen
werden . Schluß mit den geballten Fäusten , bösen Blicken und ge¬
hässigen Worten . Das Glück für alle kann nur in einer Atmo-
svhäre der Ruhe , der Ordnung , der Eintracht und des Vertrauens
wiederkehren.

Weitere 29 Nolverordnumen veröffentlicht
Paris , 12 Aug . Im „Journal Officiel " vom Sonntag sind

29 weitere Notverordnungen erschienen . Die restlichen 12 sollen
in der kommenden Woche bekanntgegeben werden . Unter den am
Sonntag verönentlichten EesetzesverorSnungen wären die Er¬
höhung der Lehrgelder für höhere Schulen und Universitäten,
ferner eine Bestimmung , die die Entlassung bezw . Pensionierung
von 1200 Angestellten der staatlichen Tabakregie vorsieht , her-
vorzuheden.

Hierzu macht die „Liberts " die interessante Feststellung , daß ein
großer Teil des Personals der Tabakregie überflüssig geworden
sei , weil der Zigarrenoerbrauch seit einigen Jahren immer mehr
zurückgehe . Ungeheure Mengen von Zigarrentabak hätte » sich
auf diese Weise angesammelt Der Umsatz sei von 63 00V Kilo¬
gramm im Jahre 1931 am 16 000 Kilogramm im Jahre 1931
zurückgegangen . Gegenwärtig verfüge der Staat über Tabak-
vorräre . die die Versorgung sämtlicher Zigarrenraucher Frank¬
reichs sür drei Jahre erlaube.

Ein weiteres Todesovier ln Brest
Paris , 12. Aug . Der Zwischenfall , der sich im Kriegshafen

von Brest abgespielt hat , hat nunmehr ein Todesopfer gefordert.
Der von einem der Unteroffiziere Niedergeschossene ist noch am
Sonntag seinen schweren Verletzungen erlegen . Obwohl es fest¬
steht , daß die beiden Unteroffiziere überfallen worden sind , hat
der Untersuchungsrichter denjenigen , der die tödlich wirkenden
Schüsse abgegeben har . wegen Totschlags und verbotenen Waffen¬
tragens unter Anklage gestellt ( !) .

Neuer Ueberfall auf einen Soldaten
Paris , 12 . Aug . In den Abendstunden des Sonntag ereignete

sich in Brest ein neuer Zwischenfall , dessen Opfer ein Soldat
des 2 . Kolonialregiments wurde . Fußgänger fanden
den Soldaten bewußtlos in der Hafengegend und veranlagten
seine Ueberführung in ein Krankenhaus . Man vermutet nicht
zu Unrecht , daß er ein Opfer der Rache der Arbeiterschaft ge¬
worden ist . Sein Zustand soll besorgniserregend sein.

Verschütteter rettet sich selbst nach 47 Tagen
Simla , 12 . Aug . Ein Opfer der furchtbaren Erdbebenkata¬

strophe , die anfangs Juli in Britisch -Beludschistan Zehntausende
von Opfern forderte , konnte sich nach der unwahrschein¬
lich langen Frist von 17 Tagen wohlbehalten
retten.

Der Mann , ein kleiner Hindu -Ladenbesitzer , schlief in der Nacht
des Erdbebens in seinem Laden in Quetta , als er durch die
einstürzenden Häuser vollständig begraben wurde . Glücklicher¬
weise hatte er Platz genug , um sich bewegen zu können und ver¬
mochte sich durch seinen Ladenvorrat an indischen Süßigkeiten,
sowie durch einen großen Tonkrug voll Wasser am Leben zu er¬
halten . Nachdem sich der Mann von seinem Schrecken einiger¬
maßen erholt hatte , fing er an . sich mit Schöpflöffeln und einigen
anderen Geräten aus seinem Laden einen Weg durch die Schutt-
masfen zu graben . Mehr als anderthalb Monate benötigte er,bis es ihm endlich gelang , ans Tageslicht zu kommen . Beglückt
berichtete er von seinem abenteuerlichen Schicksal , doch muhte er
die unangenehme Erfahrung machen , daß man seiner Erzählung
keinen Glauben schenkte und ihn verhaftete . Erst als er darauf
bestand , wieder an die Ruinen seines Ladens zurückgeführt zu
werden , und er dort den von ihm gegrabenen Ausgang zeige«
konnte , glaubte man ihm und setzte ihn auf freien Futz.

Probefahrt des „Fliegenden Frankfurters"
Berlin , 12 . Aug . Zu den bisherigen Schnelltriebwagen , die

die wichtigsten Handels - und Industriestädte Deutschlands mit
- er Reichshauptstadt verbinden , dem „Fliegenden Hamburger"
und dem „Fliegenden Kölner "

, tritt als dritter am 15. August
der „Fliegende Frankfurter " hinzu.

Der neue , aus zwei Zugeinheiten bestehende Schnelltriebwagen
trat am Montag früh 6 .10 Uhr vom flaggengeschmückten Frank¬
furter Hauptbahnhof aus seine erste Probefahrt nach Berlin an,
wo er um 11 .16 Uhr eintraf . Auf Einladung der Deutschen
Reichsbahnhauptverwaltung nahmen an dieser Fahrt Vertreter
der deutschen und ausländischen Presse teil . Die Fahrtdauer
zwischen Frankfurt a . M . und Berlin ist gegenüber den günstig¬
sten FD .-Zügen noch um etwa ein Fünftel verbessert worden.
Während die D -Züge für die Strecke bisher rund 8 Stunden,
der beste FD -Zug 6 Stunden 22 Minuten gebrauchte , benötigt der
FDT . nur 5 Stunden 6 Minuten.

Fort mit den Reklametafeln von den Slratzev!
Berlin , 12. Aug . In einem Runderlaß an die Länder und

Provinzen hat der Eeneralinspekteur für das deutsche Straßen¬
wesen , wie NdZ . meldet , zum Ausdruck gebracht , daß er grund¬
sätzlich gegen jede Werbung durch Aufstellung besonderer Re-
klametafeln oder dergleichen an den deutschen Straßen sei, da
hiermit fast stets eine Störung des Landschaftsbil¬
des verbunden sei . Weil eine Genehmigung überhaupt un¬
erwünscht sei. könne er daher keinesfalls einer gebührenfreien
Genehmigung von Reklameschildern zustimmen . Dies treffe auch
auf die Werbung parteiamtlicher Zeitungen zu . Bei der NSV.
lägen die Verhältnisse insofern anders , als es sich um eine aus¬
schließlich soziale Einrichtung handle.

Keine Arbeilsfronlfaijnen ans jüdischen Betrieben
Berlin , 12. Aug . NdZ . Der stellv . Reichsleiter der Deutschen

Arbeitsfront , Schmeer , hat unter Bezugnahme auf eine Anord¬
nung des Reichsinnenministers , wonach die Hissung der Reichs¬
fahnen , insbesondere der Hakenkreuzflagge , durch Juden zu unter¬
bleiben hat , eine Verfügung erlassen , in der darauf hingewiesen
wrrü . daß es der nationalsozialistischen Zielsetzung der Deutschen
Arbeitsfront widerspricht , wenn Betriebe mit jüdischen Betriebs-
inh -abern bezw . Betriebsführern an nationalen Feiertagen oder
sonstigen Anlässen bei einer allgemeinen Beflaggung die DAF .-
Fahne hissen . Dagegen können Gefolgschaftsmitglieder , die einem
Betrieb von über SO Mann jährlicher Durchschnittsgefolgschaft
angehören , für sich die Genehmigung zur Anschaffung einer
DAF .-Fahne beantragen.

Australischer Ministerkesuch in Berlin
Berlin , 12. Aug . Sir Henry Eullett . Minister ohne Porte¬

feuille im australischen Kabinett und mit der Führung von Han¬
delsvertragsverhandlungen beauftragt , ist am 10 . August in Be¬
gleitung zweier Beamter aus dem australischen Handelsministe¬
rium und der Zollverwaltung hier eingetroffen . Im Anschluß
an euren längeren Aufenthalt in London befindet sich Sir Gullett
auf einer Rundreise durch verschiedene europäische Staaten , mit
denen Australien Handelsverträge abzuschließen beabsichtigt . Sein
hiesiger Aufenthalt hat den Zweck, mit den Berliner Regierungs¬
stellen die Möglichkeiten eines deutsch - australischen
Handelsvertrages informatorisch zu besprechen.

Kundgebungen gegen Inden in Ostoberschleflen
Kattow ' tz, 12. Aug . Die Welle der gegen die Juden gerich¬

teten Kundgebungen in Ostoberschlesien und im angrenzenden
Dombrowaer Revier verstärkt sich infolge des anmaßenden Auf¬
tretens des Judentums immer mehr . Nachdem es am Samstag
abend zu großen Kundgebungen gekommen war , verstärkte sich am
Sonntag der Widerstand der Bevölkerung gegen die
Juden . So kam es in Len Abendstunden zu Zusammenstößen mit
Juden , die erneut Druckschriften von den Wänden der Häuser
entfernen wollten . Mehrere Juden wurden verprügelt und ver-
letzt . In der Nacht zum Montag wurden in verschiedenen Stra¬
ßen der Stadt die Firmenschilder jüdischer Eechäfte beschmiert.
Auch die Schaufensterscheiben eines jüdischen Kaufmannes wur¬
den zertrümmert.

ZivischenMe auf dem Kongretz
der Auslands-LUauer

Kowno , 12. Aug . In Form einer großen Kundgebung würde
am Sonntag der erste Kongreß der Auslandslitauer mit einer
Rede des Staalsvräsidenten eröffnet . Die festlich« Stimmung
des Kongreßes nach der Rede des Staatspräsidenten und den Be-
grüßungsworten des Ministerpräsidenten wurde gleich zu Be¬
ginn durch ein überraschendes Hervortreien der Führer der
Oppositionsparteien getrübt , die anscheinend vorsätzlich
aus der Rolle fielen und den Kongreß für ihre parteipolitischen
Zwecke benutzten , so daß der litauische Rundfunk, der die
Kundgebung übertrug , mehrmals zwischendurch abschalten
mutzte, und schließlich , als die Reden agressiver wurden , die
llebertragung ganz abbrach.

Der Vorsitzende der Volkssozialisten , Rechtsanwalt Slesze-
wicius , der als letzter parlamentarischer Ministerpräsident durch
das jetzige Regime gestürzt wurde , die Vertreter der Ovpositions-
presse und ein Vertreter der Sozialdemokratischen Partei griffenin ihren Begrüßungsansprachen die Regierung scharf an und for¬
derten , daß der Kongreß sich auch für die i n n e r p ol i t i s ch e n
Angelegenheiten interessiere und für die Wahl einer
Volksvertretung und die Freilassung der politischen Gefangenen
eintrete.

Franz . Sel-eMmuMl nach Rumänien
auf dem Luftwege

Bukarest , 13 . August . An Bord eines französischen
Flugzeuges , das am Sonntag bei Draganesti im Bezirk Olt
gelandet war , wurden von der Polizei 88 Kg . Seide ent¬
deckt . Das Flugzeug wurde von dem Eigentümer einer
Lyoner Seidenfabrik und Vorsitzenden der französischen
Luftfahrtgesellschaft namens de Brouton geführt . Die
Polizei verhaftete de Brouton und einen rumänischen
Journalisten namens Blad Eoce , der in die Schmuggel-
angelegenheit verwickelt ist . Das Flugzeug wurde be¬
schlagnahmt.

MS NM M- Ll«d
Altensteig , den 13 . August 1935.

NS .-Urlauber
Mittwoch , den 14 . August 1935 , nachmittags 14 .00 Uhr:

Besichtigung des alten Schlosses. —
Abends 2 0 . 3 0 llhr : Tanz im „ Grünen Baum ".

Brand elrm Sagmühle lm ZlnSbachtal
Am späten Abend brach gestern in der Sägmühle von

Gebrüder Kolmbach im Zinsbachtal , Gemeinde Wörners-
berg , ein Brand ans » der sich bei der großen Trockenheit
sehr schnell ausbreitete . Säger Wurster von der Kohl-
mllhle eilte mit dem Fahrrad nach Altensteig und machte
nach 10 Uhr Meldung bei der Polizeistation , die sofort die
amtlichen Stellen vom Brandfall in Kenntnis setzte . Da
bei der Nähe des Waldes die Gefahr eines Waldbrandes
sehr groß war , wurde sofort die Altensteiger Motorspritze
an die Brandstelle beordert , außer ihr waren die Feuer¬
wehren von Garrweiler , die zuerst am Brandplatz erschienen
war , diejenige von Wörnersberg , Spielberg und Grömbach
noch am Brandplatz erschienen . Von Arbeitsführer Dr.
Ackermann - Freudenstadt , der sich auf der Heimfahrt
befand und den Brand wahrnahm , wurde schnell auch der
Arbeitsdienst von Altensteig alarmiert , der auf Rädern,
40 Mann stark , schnell und schneidig zum Rettungsdienst
antrat . Auch viele Zivilisten waren an der Brandstelle
erschienen und stellten sich zur Verfügung . Den vereinigten
Kräften lag insbesondere der Schutz des sehr gefährdeten,
nahen Staätswaldes ob , zu dessen Sicherheit auch Forst¬
meister A h l f e l d - Altensteig umsichtig Eingriff und
Anordnungen traf . Die Motorspritze Altensteig arbeitete
sehr gut und war bis heute früh gegen 3 .30 Uhr in Tätig¬
keit . Auch die Spritzen von Spielberg und Wörnersberg
wurden eingesetzt . An Wasser fehlte es nicht und als es
auch noch leicht zu regnen begann , da achtete man die
Hauptgefahr für den Wald als überwunden . Die Säg¬
mühle brannte vollständig nieder , außerdem fiel dem
Brand ein großes Quantum Schnittware zum Opfer , so
daß der Schaden sehr erheblich ist . Zum großen Glück
konnte aber ein Waldbrand verhütet werden , der unüber¬
sehbare Folgen hätte haben können . Am Brandplatz waren
Kreisfeuerlöschinspektor Köbele - Altensteig , Kreisfeuer¬
löschinspektor M u n z - Freudenstadt als Vertreter des
Oberamts Freudenstadt , Feuerwehrkommandant Luz und
Bürgermeister Kalmbach von Altensteig anwesend . Die
Entstehung des Brandes ist bis jetzt nicht aufgeklärt.

Beim Bannsportfest der Hitler -Jugend in Herrenberg
konnte im Mannschaftsvierkampf die Gefolg¬
schaft 17/126 Altensteig mit 315,4 Punkten den
4 . Sieg erringen . Im Keulenweitwurf wurde
Hermann Köhler, Altensteig , mit 50,5 Meter der
3 . Sieger . Im lOOMeterlauf (unter 18 Jahren)
errang Hermann Köhler den 5 . Sieg mit 12,8 Sekunden.

Leipziger Textilmesse künftig „Textil - und Bekleidungs¬
messe". Im Zusammenhang mit weitgreifenden Maßnah¬
men , die sich eine wirklich umfassende Beteiligung der deut¬
schen Textilwirtschaft an der Leipziger Messe zum Ziel
setzen , hat das Leipziger Meßamt auf Anregung des Lei¬
ters der Reichsbetriebsgemeinschaft Bekleidung und der
Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie den Namen der
Leipziger Textilmesse umgeändert in „Leipziger Textil-
und Bekleidungsmesse "

. Die Namensänderung tritt be¬
reits für die bevorstehende Leipziger Herbstmesse 1935 ein,
in deren Rahmen die Textil - und Bekleidungsmesse vom
25 . bis 28 . August durchgeführt wird . An ihr werden sich
bereits eine Anzahl von Gruppen der Bekleidungsindustrie
beteiligen , die die Messe bisher nur teilweise beschickt
haben , und auch das Handwerk wird stark vertreten sein.
Ü . a . ist bereits eine Gemeinschaftsausstellung des Deut¬
schen Kürschnerhandwerks gesichert . Man rechnet im übri¬
gen auch mit einer erstmaligen Beteiligung der Pelzkon¬
fektion.

Uhu im Donautal . Wirklich niedlich , was der Jäger
mitunter zu lesen bekommt ! ein Uhu verendet infolge
Mangels an Abwechslung im Menü ! es fehlten dem armen
Kerl wohl Beeren , Pflaumen , Salat und Tomaten ? Der
Uhu ist absoluter Fleischfresser . Ich fand vor Jahren unter
seinen Felsenhorsten Eichelheher , Dohlen , Igel , Katzen , auch
Hasen . Daneben begnügt er sich mit Mäusen , die ja bei
Trockenheit besonders gedeihen . Ich war gerade in diesen
Tagen an der Fundstelle . Zweifellos handelt es sich um
ein von Menschenhand aufgezogenes und dann ausgesetztes
oder um ein aus der Gefangenschaft entflogenes Exemplar.
Diese können sich schlecht selbständig ernähren . Richtig ist,
daß der Mensch eingegriffen und den Uhu in Württemberg
nahezu ausgerottet hatte , besonders durch Ausnehmen der
Jungen , die einen begehrten Handelsartikel darstellten.
Schon seit mehreren Jahrzehnten ist das erkannt und wird
bekämpft insbesondere von Seiten des Vogelbundes und
des verdienten Herrn Dr . Pfeiffer -Göppingen . Restloses
sachkundiges , opferfreudiges Bemühen hat den herrlichen
Vogel vielerorts im Lande wieder eingebürgert . k'

.v .O.

Berneck , 13 . Aug . (Die Straße frei !) Die Nagold¬
talstraße von Verneck nach Alten steig kann
von morgen Mittwoch an dem Verkehr freigege¬
ben werden . Bei dem lebhaften Fremdenverkehr ist dies
sehr zu begrüßen , daß endlich wenigstens auf dieser Strecke
der Nagoldtalstraße der Verkehr wieder ausgenommen wer¬
den kann.

Simmersfeld , 12 . August . I ak ob F r i e d r i ch W a -i -
deli ch, Schreiner in Simmersfeld , 77 Jahre alt , und seine
Ehefrau Regine geb . Keller , 74 Jahre alt , feierten am
4 . August das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Beide sind frischauf , arbeiten noch jeden Tag und erfreuen
sich allgemeiner Gesundheit . Möge es ihnen vergönnt sein,
noch viele Jahre gesund beieinander zu leben . Zum Jubel¬
tage nochmals herzliche Glückwünsche.

Wildberg , 11 . August . (Das Jungvolk .) Der ideal ge¬
legene Sportplatz am Fuße des hochgelegenen Sulzer Ecks
hat sich vor Wochenfrist in ein Zeltdorf des Zung-



Schwarzwälder Tageszeitung Seite 8
-Air . 187 _

alks verwandelt , das gestern den Besuch von Kreislei-
?.r Vätzner - Nagold erhielt . Von Lagerführer Becht
sEiikt und durch das mustergültige Lager mit seinen 20
gelten geführt , konnte der East unter den 250 Jungen ab-
i «l,ite Disziplin beobachten und peinliche Ordnung vor und

in den Zelten , die durchschnittlich 15 Pimpfe beherbergen,
wahrnehmen.

Eisenbach , 12 . August . (Aus dem Schwarzwaldlager
der HI ) Das Lager Eisenbach hatte vergangene
Woche den überraschenden Besuch von Gebietsführer
Sundermann und einiger Stabsangehöriger , unter
denen sich auch der um die wllrttembergische Freizeitaktion
ehr verdiente Gebietssozialamtsleiter Jg . Winter be¬

fand Die eingehende Besichtigung des Freizeitlagers , seine
Durchführung und die begeisterten Urteile der Zungen be-
iriedigten die Eebietsführung vollauf und v-eranlaßten
sie zu besonderer Anerkennung.

Klosterreichenbach » 12. Aug . (Schwimmbadeinweihung .)
Gestern wurde das neue vom Kurverein erbaute Frei¬
schwimmbad in Klosterreichenbach eingeweiht. Zn
dem 15 Meter breiten , 50 Meter langen Schwimmbecken
mit dem 1-Meter - und 4 -Meter -Sprungbrett läßt sich das
Schwimmen sportgerecht ausüben und innerhalb diesem
Becken ist auch den Nichtschwimmern noch ein Raum zuge¬
wiesen . Die Zahl der Einzel - und Wechselkabinen und die
übrigen Auskleideräume dürften selbst für ausnahmsweise
starken Badebetrieb genügen ; die übrigen Räume für die
Kasse , Kleiderabgabe und Toilette sind zweckmäßig einge-
jeilt.

'
Um das Bad herum ist reichlich Platz und sind Ge¬

räte für fröhliches Tummeln . Es fehlt also nichts. Die
zünftigen Schwimmer und Schwimmerinnen des Turn¬
vereins Freudenstadt eröffneten mit einem Massenstart den
Vadebetrieb . In der Folge zeigten sie dann noch unter Lei¬
tung von Eugen Epple in Staffeln und Einzelschwim¬
men die verschiedenen Schwimmarten . Viel Beifall fanden
fie mit ihren mutigen Sprüngen vom „kleinen" und vom
„großen

" Brett.
Freudenftadt, 13 . August . (Waldbrandgefahren .) Am

gestrigen gewitterschwülen Tag wurden von zehn Stellen
Waldbrände und Waldhüttenbrände gemel¬
det . Durch große Wachsamkeit und schnelles Eingreifen
konnte dem Schaden begegnet werden . Das gleichzeitige
Auftreten dieser Brände hat zu mancherlei Sorgen Anlaß
gegeben.

Freudenstadt, 12. August . (Die Stumpenplatz -Hütte
beim Vordersteinwald abgebrannt . ) Heute früh zwischen
5 .30 und 6 .30 Uhr brannte die Stumpenplatz-
Hütte beim Vordersteinwald ab . Sie stand an der
Kreuzung der Straßen Reinerzau —Freudenstadt und Vor¬
derer Steinwald —Fußweg Zwieselsberg , inmitten des zum
Forstamt Steinwald gehörenden Hochwaldes. Der Brand
wurde von einem Zwieselberger , der zur Arbeit ging , noch
rechtzeitig entdeckt . Das Feuer selbst zu löschen war es
aber bereits zu spät . Er eilte deshalb zu dem etwa 300 m
entfernten Vordersteinwald , alarmierte Förster und Holz¬
hauer, die bei ihrem Eintreffen auf dem Brandplatz die
Hütte bereits lichterloh brennend vorfanden . Nur dem
Ergreifen der richtigen Maßnahmen zur Löschung des
Feuers Und dem augenblicklich schwachen Winde (Ost -Slld-
ost) ist es zu verdanken , daß das Feuer so gut wie auf seinen
Herd beschränkt werden und bei dem nahen Jungwald ein
ganz gefährlicher Waldbrand verhütet werden konnte. Als
Vrandursache wird als ziemlich sicherstehend angenommen,
daß Personen, die in der Hütte nächtigten , das Feuer ver¬
schuldet haben.

Calw , 12 . August . (Bauarbeiten am Wehr des städt.
Elektrizitätswerks .) Vergangenen Samstagnachmittag ist
an der Wehranlage des Ealwer Elektrizitäts¬
werks mit Ausbesserungsarbeiten begonnen worden . Zu
diesem Zwecke wurde die Nagold innerhalb der Stadt bis
zum Wehr der Strickwarenfabrik Wagner abgelassen. Die
Dauarbeiten werden etwa acht Tage in Anspruch nehmen.
Floßgasse und Wehranlage sind auszubessern ; ferner muß
der vor dem Wehr lagernde Schlamm entfernt werden.

Wildbad , 12 . August . (Festgenommen . ) Ein 21 Jahre
alter langgesuchter Betrüger und Einbrecher
wurde in der Nacht zum Samstag fe s tg e n o m m e n . Er
wollte gerade über den Hinterhof in ein Haus eindringen.
Der Besitzer erwachte und konnte den Dieb dingfest machen.
Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis Neuenbürg ein¬
geliefert.

Stuttgart , 12 . Aug . (Reichswettkampf der SA .)
Zur großen Freude der SA - Männer nahm am Samstag
an einer der Propagandafahrten , die die SA . im Nahmen
der Reichswettkümpfe durchführt , der Führer der SA .-
Eruppe Südwest , Gruppenführer Ludin , teil . Bei dem Ka¬
meradschaftsabend in der Endersbacher Turnhalle ergriff
dann Gruppenführer Ludin das Wort zu einer Ansprache,
m der er zum Ausdruck brachte, daß die SA . heute und in
alle Zukunft das lebendige Bekenntnis zum Nationalsozia¬
lismus und treueste Gefolgschaft des obersten SA .-FUHrers,
unseres Führers Adolf Hitler , darstelle.

Vallonauf stieg in die Stratosphäre. Vom
Hof des Physikalischen Instituts der Technischen Hochschule
ließ Professor Dr . Regener in der Frühe des Montag wie¬
derum ein Vallonkonglomerat in die Stratosphäre aufstei¬
gen. Nach den Beobachtungen erreichten die Ballone , deren
Aufstieg glatt vonstatten ging , bald eine beachtliche Höhe
und trieben in östlicher Richtung davon . Sie wurden gegen
11 Uhr in der Gegend von Schwäbisch Gmünd , später bek
Gaildorf gesichtet und platzten vorschriftsmäßig in einer
Höhe von etwa 20 000 Meter . Sie dürften im Laufe des
Nachmittags irgendwo in dieser Gegend wieder zur Erde
Niedergegangen sein.

„ Eemei n j ch a ftsv erkeh r . Die im Vorjahr einge-
mhrten 8er-Karten für den Eemeinschaftsverkehr Deutsche
Reichsbahn —Stuttgarter Straßenbahnen , die den Ueber-
gang von einem zum anderen Verkehrsmittel ermöglichen,
ohne daß ein neuer Fahrtausweis gelöst werden muß, Hä¬
ven bei der Bevölkerung nicht die Beachtung gesunden, die
von dieser Verbesserung im Vorortsverkehr erwartet wurde.
2 gewährt die Deutsche Reichsbahn fett 1 . August für die
^« -Karten die gleiche Ermäßigung von 33 ein Drittel Pro¬

zent wie für die lOer-Karten . Gleichzeitig wurde seitens der
Deutschen Reichsbahn die Geltungsdauer von einem Monat
auf zwei Monate ausgedehnt . Da die mit der Reichsbahn
nach Stuttgart kommenden Fahrgäste erfahrungsgemäß die
Straßenbahn nur zu Kurzstreckenfahrten benützen , haben
die Stuttgarter Straßenbahnen den Geltungsbereich der
Straßenbahnfahrt auf 3—4 Teilstrecken zurückgesetzr und
ihren Fahrgeldanteil für 8 Fahrten von 1 .20 NM . auf 1
RM . ermäßigt . Mit dieser Maßnahme haben die beiden
Verkehrsunternehmen einen weiteren Schritt zur Verbilli¬
gung des Verkehrs zwischen Stuttgart und seiner Umgebung
getan.

Göppingen , 12 Aug . (Todesfall .) Am Sonntag ist
Fabrikant Louis Schmohl im Alter von last 90 Jahren ge¬
storben. Bis vor fünf Iabrcn bai er noch eifrig in seinem
Geschäft , der Holzipielwareniatnk Gebr . Schmohl, die er
zusammen mit seinem vor einigen wahren verstorbenen
Zwillingsbruder jahrzelmrelang geführt hat , tätig.

Ulm , 12 . Aug . ( Erweiterungsbau . ) Der Erwei¬
terungsbau des Neu - Ulmer Krankenhauses ist fertiggestellt.
Die Erweiterung ist herausgewachsen aus dem Bedürfnis,
neue Räume zu schassen und die technischen, sanitären und
wirtschaftlichen Anlagen des Krankenhauses zu verbessern.
Es wurde eine moderne Heizung , eine besteingerichtete elek¬
trische Küche , eine Reihe von modernen Bädern und ein
aufs beste eingerichteter Operationssaal geschaffen . Der er¬
ste Stock ist später als ausgesprochene Frauenabteilung vor¬
gesehen.

Ulm , 12 . Aug . ( Lebensretter . ) Im Laufe des Sonn¬
tags kamen in den tiefen Baggerlöchern gegenüber dem
städt . Freibad an der Ziegellände drei Menschen in die Ge¬
fahr des Ertrinkens , da sie des Schwimmens unkundig wa¬
ren . Ein Bademeister des städt. Schwimmbads griff sofort
ein und es gelang ihm . die Badenden vor dem Ertrinken
zu retten.

Vom Bodensee, 12 . Aug . (Ehrlichwährtamläng-
st e n . ) Ein junger Rechtsstudent aus Paris , der in Wasser¬
burg am Bodensee seine Ferien verbrachte, hatte bei einem
Ausflug nach Lindau seine Brieftasche mit einem ganz be¬
trächtlichen Inhalt verloren . Den Verlust stellte er bei sei¬
ner Rückkehr nach Wasserburg fest. Am nächsten Tag begab
er sich zeitig wieder nach dem Lindauer Seehafen , wo er
zuletzt beim Einkauf von Ansichtspostkarten Geld ausgege¬
ben hatte . Die Verkäuferin , Maria Brünn , dre mit Be¬
stimmtheit auf die Rückkehr des Franzosen gewartet hatte,
konnte ihm die Brieftasche mit dem ganzen Inhalt zurücker¬
statten . Dieser kleine Beweis von Ehrlichkeit und Redlich¬
keit in deutschen Landen zwang dem Ausländer die vollste
Bewunderung und Hochachtung ab.

Waldsee, 12. Aug . (U e b e r f a h r c n . ) Am Sonntag
abend wurde das fünfjährige Kind Martha des Gastwirts
Keßler von Enzisreute beim Ueberqueren der Staatsstraße
von einem im gleichen Augenblick aus Richtung Ravens¬
burg kommenden Motorradfahrer tödlich überfahren Der
Fahrer wollte das Mädchen mit der Hand vom Rad weg-
wsrfen , was ihm aber nicht gelang . Es schlug mit dem Kopf
auf die Motorradgabel und brach schwerverletzt zusammen.
Im Lauf des Abends erlag das Kind den erlittenen Ver¬
letzungen.

Wieder em Ueberfall aus die Hitlerjugend
Stuttgart , 12. Aug. Das Württ . Politische Landespolizeiamt

teilt mit : Am 10 . August 1935 hatten vier Angehörige des
Jungvolks in der Nähe von Ebingen ein Zelt ausgeschlagen,
um dort von Samstag auf Sonntag zu nächtigen . Nachdem oie
Jungen schon bald nach Einbruch der Dunkelheit verdächtige Ge¬
räusche in der Nähe des Zeltes bemerkt hatten, wurde das Zelt
um Mitternacht „gestürmt" und zusammengeschlagen. Die sofort
angestelllen Erhebungen haben ergeben , daß der feige und ge¬
meine Ueberfall von Angehörigen des Kath . Jungmännervsr-
eins Ebingen unter Anführung dessen „Vorstandes " Hubert Eeh-
nng ausgcfllhrt wurde . Dieser „Jugendführer" hatte 14 An¬
gehörige seines Vereins zuiammengerufcn und mit diesen Sen
Ueberfall in allen Einzelheiten vorbereitet . Ein Teil dieser
„Vereinsinitglieder" mußte den Weg zum Ueberfallplatz sichern,
während der andere Teil unter Leitung des „Vorstandes " den
Ueberfall durchzuführen hatte Das Politische Landesvolizei-
amt hat sofort nach Abschluß der vorläufigen Erhebungen den
kath . Jungmännerverein Ebingen aufgelöst und verboten . Die
an dem Ueberfall beteiligten , über 18 Jahre alten Personen
wurden in Schutzhaft genommen.

SegeifluyzeulUlMfe in Anwesenheit
des Reichsautzenministers

Großsachsenheim OA . Vaihingen. 12 . Aug. Die Großveranstal¬
tung der Luftsportortsgruppe Vaihingen a . E . am Sonntag ge¬
staltete sich zu einem allgemeinen Festtag . Auf dem Marktvlatz,
der zum Festplatz ausgeschmückt war , wurde das neue Segel¬
flugzeug, das vom hiesigen Luftsportstützpunkt selbst gebaut ist,
aufmontiert Segelflieger -Sturmführer W o l fa n g e l - Vaihin¬
gen begrüßte mit herzlichen Worten die Volksgenossen und er¬
wähnte in kurzen Worten den Zweck der heutigen Zusammen¬
kunft. Major Dr Sommer überbrachte die Grüße der Landes¬
gruppe XV . In seiner Ansprache führte er dann u . a . aus : Harte
und selbstlose Arbeit hat ein Flugzeug entstehen lassen , das
immer der Stolz der Flieger sein wird . Was Segelflieger leisten
können, habe erst die jüngste Vergangenheit deutlich unter Be¬
weis gestellt. Ohne Motor seien 500 Kilometer zurückgelegt wor¬
den. Er führte dann weiter aus . daß es ihm eine besondere
Freude sei , das zu weihende Flugzeug auf den Namen eines
Mannes zu taufen , der für die Fliegerei schon immer mit ganzer
Kraft eingetreten sei , und zwar auf den des Herrn Reichsaußen¬
ministers Freiherr von Neurath. Der Redner gab dann dem
Segelflugzeug den Namen „von Neurath " .

Gestern erzählte mir ein Be¬
kannter ganz stolz, daß er seine
Zähne jeden Morgen mit

CHIorodont pflege. Als ich ihn fragte, ob er diesen löblichen Dienst an
seiner Gesundheit auch jeden Abend verrichte, meinte er, das wäre des
Guten wohl doch zu viel. Er war ganz erstaunt , als ich ihm klar machte,
wie wichtig gerade die abendliche Zahnpflege mit CHIorodont sei,
um der Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen.
Hoffentlich handelt er jetzt auch danach. -gg-
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man) vielen Worten trat Reichsaußcnminister Freiherr von
Neurath an das Rednerpult und dankte für die ihm zuteil
gewordene Ehrung . Dabei hob er hervor , daß es ihn besonders
froh stimme , zu einer so großen Zahl Volksgenossen in seiner
Heimat sprechen zu dürfen . Der Segelflugsport sei in Len Jahren
der Erniedrigung die Schule der Erziehung gewesen, denn in
ihm haben sich Männer gefunden , die durch Entschlußkraft immer
für Deutschlands Wehrhaftigkeit sich einsetzten. Heute und in
der Zukunft werde ihre zukunftsfreudige Tat Anerkennung finden.
Die Fesseln von Versailles konnten es nicht verhindern , daß in
unserem Vaterland wieder die allgemeine Wehrpflicht eingeführt
wurde . Daß dies soweit kam . verdanken wir in allererster Linie
unserem Führer Adolf Hitler, weil er den sportlichen und mili¬
tärischen Entwicklungen von jeher alle Aufmerksamkeit angedeihen
ließ . Deshalb müssen wir dem Führer immer und jederzeit treue
und unbedingte Gefolgschaft geloben, jetzt und in aller Zukunft.

Während Hunderte von Teilnehmern zum Landungsplatz pil-
gerren . verfolgten sie die Flugvorführungen des in der Zwischen¬
zeit vom Hornberg eingelroffenen Segelflugzeuges , das von
einem Motorflugzeug geschleppt wurde . Vor dem Rathaus nahm
Freiherr von Neurath den Vorbeimarsch ab.

Bestimmungen über -je Auswahl von KleWk-lem
In enger Zusammenarbeit zwischen dem Reichsarbeitsmini-

sterium und dem Reichsheimstättenamt der NSDAP , und der
Deutschen Arbeitsfront sind genaue Bestimmungen über die Aus¬
wahl von Kleinstedlern (Heimstättcnsiedlern ) erlassen worden.

Der Siedlungsbewerber erhält zu seiner Unterrichtung ein
vom Reichsstättenamt entworfenes Merkblatt . Glaubt er, den
ihm bekannten Anforderungen zu entsprechen, dann wird ihm
von der zuständigen Gemeinde öder dem zuständigen Gauheim¬
stättenamt ein Fragebogen zur Ausfüllung ausgehändigt, auf
dem seine und seiner Familie persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse anzugeben sind.

Auf dem Fragebogen läßt sich der Siedlungsbewerber sein
Einkommen und das seiner Familienangehörigen durch die Ar¬
beitgeber bescheinigen, sowie insbesondere die Tatsache , ob er als
Stammarbeiter zu betrachten ist , dessen Verwurzelung mit dem
Boden auch mit Rücksicht auf seine Arbeitsstätte zu fördern ist.

Die Angaben auf dem Fragebogen werden streng vertraulich
behandelt und dienen ausschließlich als Unterlagen für die Zu¬
teilung einer Kleinsiedlung.

Die ausgefüllten Fragebogen werden einem örtlichen Vor¬
prüfungsausschuß zugeleitet, in dem der Ortsgruppenleiter, die
Gemeinde und die Deutsche Arbeitsfront vertreten sind.

Mit der Stellungnahme des Vorprüfungsausschusses gelan¬
gen die Fragebogen und etwaige weitere Unterlagen an das zu¬
ständige Gauheimstättenamt der NSDAP , und der DAF . , das
erforderlichenfalls eine ärztliche Untersuchung der Siedlerfamilie
veranlaßt . Auf Grund dieser Unterlagen erteilt das Gauheim¬
stättenamt gegebenenfalls einen „Eignungsschein für Klein¬
siedler".

Die Bescheinigung soll dem Siedlungsbewerber als Ausweis
den Siedlungsträgern gegenüber dienen , daß gegen seine und
seiner Familie Ansetzung als Kleinsiedler seitens des Gauheim¬
stättenamts in politischer und charakterlicher , gesundheitlicher
und erbbiologischer Hinsicht und gegen die siedlerische Befähigung
Bedenken nicht erhoben werden.

Nach Ablauf von drei Jahren verliert der Eignungsschein
seine Gültigkeit. Bei Wohnungswechsel und Lei Aenderung
der Familienverhältnisse ist der Bewerber gehalten, dem Gau-
heimstättenamt Mitteilung zukommen zu lassen.

Ein Anspruch auf Zuweisung einer SieLIerstelle kann aus
dem Eignungsschein nicht hekgeleitet werden.

Die Siedlungsträger (das srrtd d-ie Gemeinden , Heimstätten
und die gemeinnützigen Siedlungsunlornehmen) dürfen künftig
bei der Zuteilung von Siedlerstellen nur Anwärter berücksich¬
tigen , die im Besitze eines Eignungsscheines der Eaüheimstätteri-
ämter der NSDAP , und der DAF . sind.

WS Bade»
Pforzheim , 12 . August . (Tödlicher Unfall .) Heute früh

um 5 .15 Uhr verunglückte ein 46 Jahre alter Kraft¬
radfahrer aus Pinache zwischen Dillweißenstein
und Pforzheim . Am Ausgang von Dillstein bei der neuen
Betonbrücke (Robert -Wagner -Steg ) fuhr der Mann gegen
einen Baum . Er wurde nun von feinem Fahrzeug etwa
4 bis 5 Meter weit weggeschleudert und brach bei dem
Sturz die Wirbelsäule. Ein in der Nähe wohnender
Arzt begab sich sogleich an die Unfallstelle . Er konnte aber
nur noch den Tod des Mannes feststellen. — Es handelt
sich um den am 4 . 1 . 1888 in E r ä f e n h a u se n geborenen
und in Pinache wohnhaften Silberfchmied Reinhold
Elauner.

«leine Nachrichten Ms aller Nell
Internationale Filnrkuiistansstellung in Venedig. In An¬

wesenheit des Ministers für Presse und Propaganda , Graf
Ciano , wurde in Venedig die internationale Filmkunst-
ausstellung eröffnet . Minister Graf Ciano betonte , daß sich
der Film innerhalb kurzer Zeit von einem Unterhaltungs-
Mittel zur charakteristischsten Kunst der Epoche entwickelt
habe und daher Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit der
faschistischen Negierung bilde.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 12. August ist in
Magdeburg der vom Schwurgericht in Magdeburg zum
Tode verurteilte , am 21 . August 1906 geborene Walter Lin¬
denberg hingerichtet worden . Er hatte am 31 . Januar 1935
zusammen mit einem noch jugendlichen Mittäter einen
Raubüberfall auf die Molkerei Nenhaldensleben ausge¬
führt und die Ehefrau des Molkereiverwalters Steenbock
durch mehrere Schüsse ermordet und den Ehemann Steen¬
bock zu ermorden versucht.

Der Kirchenfchatzder Kathedrale von Pamplona geraubt»
Der gesamte Kirchenfchatz der historischen Kathedrale vo«
Pamplona ist nachts gestohlen worden . Den Verbrechern
fielen zahlreiche goldene und mit Diamanten besetzte Ge¬
genstände in die Hände . Man vermutet , daß sich unter de»
Tätern eine Person befindet , die in der Kathedrale geuau
Bescheid wußte.

Die Zahl der Rundfuntteilnehmer . Die Gesamtzahl der
Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug am 1 . Au¬
gust 1935 6 516 732 gegenüber 6 589 454 am 1. Juli . Mithi»
ist im Laufe des Monats Juli eine Abnahme von 72 728
Teilnehmern eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1. Au¬
gust befanden sich 468 353 Teilnehmer , d«ü »u di« Rund¬
funkgebühren erlasien sind.
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Volksschüdlinge in Hamburg entlarvt . Der Zollfahn-
dungsstelle Hamburg ist es gelungen , dem volksschädlichen
Treiben einer jüdischen Wechselstube am Hasen ein Ende
zu bereiten . Es handelt sich um die Wechselstube Bauer u.
Co . , deren Inhaber Manfred und Hermann Baue : wegen
Devisenschiebung festgenommen wurden . Im Zusammenhang
hiermit wurde der Jude Oskar , der Prokurist einer hiesigenBank , ebenfalls festgenommen , da er gemeinsam mit den
beiden anderen Juden Devisenschiebungen begangen hatte.20 000 RM . , die zum Abtransport bereit lägen , konnten
beschlagnahmt werden.

Eine Mutter ertränkt sich und ihre Kinder . In einem
Anfall geistiger Umnachtung ertränkte in der Nacht zum
Montag die Bauersfrau Anna Maria sich und ihrebeiden drei Monate alten Zwillinge im Thumsee . Sie hattedie Kinder in einen Kopfkissenbezug eingenäht und sich die¬
sen mit einem Strick um den Leib gebunden.

Furchtbare Bluttat in einem englischen Dorf . In dem
kleinen Dorfe Shutford in der Grafschaft Oxford wurde in
der Nacht zum Sonntag kürz vor Mitternacht eine furcht¬bare Bluttat verübt . Ein 25jühriger Mann namens Wil-
fred Eibbs feuerte aus einem Hinterhalt mehrere Gewehr¬

schüsse auf die Insassen eines Autobusses ab und tötete seine
junge Frau , von der er getrennt lebte , sowie deren Schwe¬
rer und einen anderen Fahrgast . Ein Bruder des letzter¬wähnten wurde lebensgefährlich verletzt . Dann machte der
Mörder durch einen Schutz in die Schläfe seinem Leben einEnde.

Verkehrsunglück bei Prag . In Zbraslav Lei Prag fandam Sonntag aus Anlatz der Enthüllung einer Gedenktafelfür einen russischen Legionär ein Umzug von Legionären,Sokoln und Häuslern nach dem nahegelegenen Ort Vrane
statt . An der Stelle , wo der Zug auf die Staatsstraße Prag-
Stechnowitz einbog , kam von Vrane ein vollbesetzter Pri¬vatautobus gefahren , dessen Lenker den Zug erst im letz¬ten Augenblick bemerkte. Die Folgen waren furchtbar. DerAutobus fuhr mitten in die marschierende Kolonne hineinund kam erst nach mehreren Metern zum Stehen . Hierbeiwurden vier Personen getötet , vier schwer, und eine bishernoch nicht feststehende größere Zahl leicht verletzt.

Autobusunfall an der polnisch-ostpreutzischen Grenze . EinAutobus , der den Personenverkehr zwischen Lomza und
Grajewo an der ostpreutzischen Grenze wahrnimmt , fuhrbeim Ausweichen gegen einen Brückenpfeiler und stürzte inden vier Meter tiefen Graben . Der Lenker des Wagenstrug schwere Verletzungen davon , während sein Begleitergetötet wurde . Von den acht Fahrgästen sind zwei schwer
und fünf leicht verletzt. ^ -
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Rimdsnnk
Mittwoch , 14. August:

Aus Breslau : Mittagskonzert
Iungmädel , hör zu!
Musik im Freien
Aus Frankfurt : Nachmittagskonzerl
Lernt morsen!
Kurzgespräch
Aus Breslau : Unterhaltungskonzert
Aus Stuttgart : Stunde der jungen Nation : Neuadel aus
Blut und Boden
Aus Frankfurt : Lachender Funk
Aus Berlin : Olympia - Dienst
Orchester -Konzert
Aus Köln : Nachtmusik und Tanz
Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Handel und MtW
Markte

Mannheimer Schlachtviehmarkr vom 12 . Aug . Zufuhr : 118
Ochsen . 141 Bullen , 292 Kühe , 276 Färsim . 68t Kä !ücr , 45 ^ ,cha ; e>

Le . 32 Schlachrpsrrse . DL«-2445 Schweine , 60 Arbeitspferd
sen a 40—42 , b 36- 39 , Bullen

4>"
. <.ife : Och

40 - 42 , b 36 - 3"
. ^ ühe a § 7

I

r

Haft , Schweine flott .
ruhig.

Ravensburger ^ hpresi --
, ^ zg KSlberkühe 480 . Milck-

kuhe 320 träch ! '
^ Kühe 350 - 430 , Kölbeln hochträchtig 360

4Ö8, fühlbar irächrig 300 —380 . Ansiellrinder Ijährig
160—200 , 1—t l4 jährig 200— 250 NM . je Stück.

Schweinepreise . Heil b ronn: MOä schweme 20 —28 NM . —
Herrenberg: Milchichweme 24— 28 . Läufer 32 50 —47 .50 RM.
— Nördlingcn: MUchschweine 20— 28 . Läuier 35—45 RM.
— Ravensburg: Ferkel 20— 30 . Läufer 40 RM . — Saul¬
gau : Ferkel 23—27 RM . — Tübingen: Ferkel 20—29 RM.
je Stück.

Allerlei Wissenswertes
Die Esel sind deshalb in vielen Ländern der Erde so beliebt,weil sie dopvelt so lange leben wie Pferde.

*
Die Eingeborenen der Salomon -Jnseln fürchten die Geister

der Toten . Sie glauben , der Geist ihres Häuptlings habe nachseinem Tode noch ebenso große Macht wie zu seinen Lebzeiten .'deshalb legen sie den Schädel und den verbrannten Leichnamm einen schön verzierten , auf Pfosten ruhenden Schrein.

Neuerdings machen Aerzte Heilversuche mit Farben , man hat
bisher beobachtet , daß Rot ein Gegenmittel gegen Entzündun¬
gen . Verdauungsstörungen , Rheumatismus und Verbrennungen
ist : Gelb wendet man gegen Ischias und Nervenentzündungenan , Blau gegen Kopfschmerz und Neuralgie , Grün aber bei ner¬
vösen Störungen.

Daß die Knöpft an den Jacken der Männer sich an der rech¬ten Seite befinden , während die Frauen sie links haben , geht
auf alte Zeiten zurück. Damals fiel das Obergewand lose herab,da man noch keine Möglichkeiten hatte , es zu schließen . DerMann , der die rechte Hand zum Arbeiten frei behalten wollte,
hielt mit der linken sein Gewand zu. so daß die linke Seite überdie rechte griff . Die Frau aber , die auf dem linken Arm ihrKind trug , benutzte zum Zuhalten des Gewandes die recht,Hand , so daß also die rechte Seite des Kleidungsstückes überdie linke griff . - - - . . .

Letzte RachMtev
Wege « Verweigerung der Beerdigung in Sck̂ tzhaft

Nordhnusen , 12 . August . Der Decank hiesigen kath.
Gemeinde Hunftiger hatte für einEpischen SA . -Mann
die christliche Beerdigung verweigert . Großer Teile der
Bevölkerung bemächtigte sich eine starke Beunruhigung
über die unerhörte Herausforderung , zumal derselbe katho¬
lische Geistliche im Februar dieses Jahres einem gemeinen
Mörder , der in Nordhausen hingerichtet wurde , die christ¬
liche Beerdigung gewährt hatte . Es kam am Montagabend
vor dem katholischen Pfarramt zu einer Kundgebung , die
zur Jnschutzhaftnahme des Decanten und eines Angestellten
des Pfarramtes führte.

Wegen Mordes an einem zwölfjährigen Mädchen
zum Tode verurteilt

Essen , 13 . August . Das Schwurgericht verurteilte den
35jährigen Martin Masicki aus Marl bei Recklinghausen
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Ehrverlust
sowie wegen Notzuchtverbrechens zu 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Der Verurteilte hatte am
2 . 4 . 1935 die zwölfjährige Elisabeth Me -erkötter auf einem

Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Alle Pol . Leiter sowie sonstige Parteigenossen , die am ReiLsParteitag teilnehmen wollen und sich noch nicht gemeldet habenkommen heute abend um 20 llhr ins Parteiheim.
Stellv . Ortsgruppenleiter.

Morgen Mittwochabend Turnen . Donnerstagabend '
SA .-Heim . Uniform .

" '

Hitler -Jugend Bann 126
Vom 12.—25 . August ist allgemeiner Diensturlaub . Aus¬

genommen sind einige Standorte , in denen noch Bann - oder
Unterbanndienst dnrchzuführen ist.

Bund deutscher Mädel
Heute abend Punkt 8 Uhr wieder Heimabend.

NSG . „Kraft durch Freude "
, Kreisamt Nagold

Urlaubssahrt nach Ostpreußen vom 17. 31 . August IW.
Für diese Fahrt können noch eine kleine Zahl von Anmel¬

dungen hereingenommen werden . Die Fahrt kostet ca . 7g ^
einschließlich Verpflegung.

Fahrt nach Oetigheim am 18. August zu den Freilichtspielcn
„ Die Nibelungen"

Um einen Ueberblick zu bekommen , ob ein Sonderzng durch¬
geführt werden kann , bitten wir Anmeldungen bis spätesten;
Mittwochabend beim Kreisamt einzureichen.

Der Kreiswart.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold

Der Rechtsberater für die Gefolgfchaftsmitglieder in der
DAF . hält am Mittwochvormittag von 11— 12 Uhr eine Sprech¬
stunde ab.

Waldwege vergewaltigt und gewürgt und dann so lange
mit einem Schüsterhammer auf das Kind eingeschlagen , bis
es tot am Boden liegen blieb . Dann hatte er die Leiche
in eine Schonung geschleift . Vier Tage nach der Tat wurde
der Mörder in der Nähe des Tatortes nach einer umfang¬
reichen Suchaktion aufgestöbert und verhaftet.

Schweres Grubenunglück in - er Nähe von Rom
Rom , 12 . August . Ein schweres Unglück , dem 14 Men¬

schen zum Opfer fielen , hat sich in der Braunkohlengrube
„Ribollo " der Gesellschaft Montecatim in der Nähe von
Rom ereignet . Nach der Feiertagsruhe am Sonntag wurde
die Arbeit in der Grube um Mitternacht wieder ausgenom¬
men . Gegen 2 Uhr nachts brach plötzlich eine Jsolierdecke,
im Innern der Grube ein , große Wassermengen quollen,
hervor üttd Überraschten 14 Arbeiter , die in diesem Teil der
Grube beschäftigt waren . Da sie die Gefahr erst im letzten
Augenblick bemerkten , konnten sie sich nicht mehr retten und
ertranken . Die Bergungsarbeiten gestalteten sich sehr
schwierig , da man sich zu dem völlig überschwemmten Teil
der Grube nur schwer Zutritt verschaffen kann, ._

Gestorben
Arthur Schützte.
Gottlieb Egeler , Küfermeister , 77 I . a.

Anna Gaffer , Bauunternehmers -Witwe,

Herrenalb:
Reblingen:
B ai ersbronn:

62 Jahre alt.
Dornstetten: Röste Nestle , 61 Z - ck,
Bad Liebenzell: Friedrich ZeeL , Schneidermeister,

47 I . a . — Heinz Kurz , 17 I . a ., Sohn des Hermann Kurz,
Kaufmann.

Hirsau: Friederike Gackenheimer geb . Schill . ^
Conweiler: Friedrich Nothacker , 58 I . a.

Wetter für Mittwoch
Der Hochdruck , der bisher die Wetterlage beherrschte , ist im

Abbau begriffen , so Laß für Mittwoch zur Unbeständigkeit ge¬
neigtes Wetter zu erwarten ist . _ _
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung : Ludwig Lank . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 2 gült.

KreMeuerwMmband Nagold.
Am 25 . August findet der

Kreisfeuerwehrtag
in Ebhause«

Die Feuerwehren des Kreises Nagold werden gebeten,
sich diesen Tag freizuhallen.

Der stellt». Vorsitzende:
Kübele.

Amtliches
Johannes Schill , Mühlebesitzer , in Rohrdorf beabsichtigt , an

feinem Wassertriebwerk T 19 das Wasserrad zu entfernen und
eine Turbine einzusetzen . Dabei soll der seither genehmigte
Unterwasserspiegel um 70 ow gesenkt und die Unterkanalsohle
beim Werk um 22 om vertieft werden . An den Stauverhält¬
nissen am Wehr und im Oberkanal wird nichts geändert.

Er sucht um die hiezu erforderliche flußpolizeiliche Erlaubnis
nach . Die Pläne liegen beim Oberamt zur Einsicht auf . Ein¬
wendungen gegen das Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Er¬
scheinen dieses Blattes an gerechnet , hier anzubringen . Nach
Ablauf dieser Frist können Einwendungen nur noch geltend
gemacht werden , wenn sie auf privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nagold , 9. Aug . 1935 . Oberamt : vr . Lauffer, A .V.

Im Hlonat August

scnsiipislwn-
vmiausen
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Verwandten , ksteuncien unci gekannten Ze-
ben wir clie dlackrickt , cisL mein treubesorg-
ter Latte , unser lieber Vater , Lrucler , ZcstwsZer
unci Onkel

insimsur « sweilok
(a. ä. Wiese)

im Hlter von 54 Satiren sankt in clem lierrn
entsclilaken ist.

Om stille leiinakme bitten
äle trauerncken Hinterbliebenen.

geercsiZunZ Mttwock nachmittag 1 Ostr. .

An die Gewerbetreibenden!
Laut Verordnung des Reichsfinanzministeriums sind alle Gewerbe¬
treibenden verpflichtet ihre Wareneinkäufe einschließlich der
Rohstoffe, Halberzeugniffe, Hilfsstoffe u. Zutaten, die sie zur gewerb¬
lichen Weiterveräußerung , zur Be - und Verarbeitung oder zur
Vermittlung vornehmen, in ein Wareneingangsbuch täglich laufend
einzutragen, monatlich und jährlich zusammenzurechnen, und das
Wareneingangsbuch 10 Lahre auszubewahren.
Bestellen Sie daher das den Vorschriften dieser Verordnung
entsprechende

Wareneingangsbuch
in der

Buchhandlung Lank, Altensteig

Nut / vsr- Kat

Bringe morgen von 9— 12 u.

billige- Sb«
«nd SemM

, ° w, . Wjg - ömkm

Lächler, Nagold.
Spiele sllr die
Ferienzeit!

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort - Pulok
Sag nix über Pulst
Elfer raus!
Schwarzwald - Quartett
Schach

sind stets vorrätig in der

BachhandlimgLM
Egenhausen.

Eine schöne , 34 Wochen
trächtige

verkauft

Christian Gauß.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

